
14 Das alte Rom.

beschriebenen Tafelfläche wurzelt, in die Stadtanlage aber erst
sehr spät hineingezogen wurde1).

Die Hügel sind sämtlich nicht auf die Ebene aufgesetzt,
sondern die Thäler sind ausgewaschen; nach Osten zu trennt

keine Einsenkung die gemeinsame Plattform des Esquilinus von
dem angrenzenden, zusammenhängenden Tafellande, welches
östlich in langen flachen Thälern zum Anio abfällt.

Das Aussehen der Örtlichkeit hat sich seit dem Altertum

geändert. Schuttablagerungen haben die Thalsohle allenthalben
erhöht und die einst viel steileren Abhänge der Hügel in ziem¬

lich allmähliche Abdachungen verwandelt. »Der höchste Punkt

des Palatin liegt 43 m über dem Tiberspiegel2), der des Aventin
39 m, die Kuppen des Capitol 43 m, die Einsattlung dazwischen
30 m, der Quirinal und Viminal 48 m, der Cispius 46 m,
der Oppius 49 m, der Caelius 43 m, endlich das Plateau, in

welchem Quirinal, Viminal und Esquilin sich vereinigen, im
Durchschnitt 46 m. Etwas höher (50 m) ist der Pincio. Von der

jetzigen Aufhöhung des Bodens in den Thälern giebt den besten
Begriff das zwischen Capitol und Palatin gelegene Forum. Das
aufgedeckte Pflaster desselben (5,1 m über dem Tiber) und der
heutige Boden (14,3 m über dem Tiber) haben eine Niveau¬
differenz von beinahe 10 m. An anderen Stellen, wie auf dem

Marsfeld und auf den Höhen der Hügel, ist die Aufschüttung
bei weitem geringer3).« Am rechten Ufer des Tibers erhebt
sich ungefähr gegenüber dem Aventin der Höhenrücken des

*) Als mons werden bezeichnet: Palatinus, Capitolinus,
Caelius, Aventinus, Esquilinus, als collis Quirinalis, Viminalis
und Collis hortorum.

2) Der Tiberspiegel liegt an der Ripetta 6,7 m über dem
Meere. Diese Zahl muß man also zu den gegebenen Zahlen

addieren, um die Seehöhe der betreffenden Punkte zu erhalten.

3) O. R. S. 23. — Der Monte Giordano (6 m) und der Monte

Citorio (9 m) im Marsfeld, sowie der Monte Testaccio (35 m)
südlich vom Aventin sind Trümmerhaufen; der letztgenannte be¬

steht aus Scherben.


